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Donnerstag , den 15 . Juli 1826

Iteues vom Tage.
0,,. ,.® ic die Berliner Blätter berichte», wird die ministerielle
iij 'liioit ' -— ns.—.' „«s. «f „Ĥ of(nHniin hi>8 ArbeitKszur Durchsührung und Ausgestaltung des Arbeits-

n->i d k 9?""6sprogramms der Reichsregierung am
^ .^ Eleten. *r%ff tn «»»ttor

ltrt  werden.

deutsche Botschafter

lgramms oer Neirysregwrung Dienstag zu-

^enedDidtititt^ " ' ~ aö  Programm soll in einer Reihe von Punkten

. . in Paris von Hoesch. hatte eine
^bu»g mit Briand . Die Unterhaltung kniipst an die letzten

Cv “9CU an , die der Botschafter mit Briand und Bcrthelot
Frage des besetzten Gebiets geführt hatte.

5e3' 11 ijj ^ ®>e belgische Kammer hat im Verlause einer Nachtsitzung
rulächiigungsgesetz in erster Lesung angenommen.

Aizsi>»s1 wird ossizicll aus Paris mitgctcilt . daß Abd el Krim
1 Insel Reunion interniert werden wird.

onö^ liibv ^»illaux hat den Gouverneur der Bank von Frankreich
mitilHt ^ Direktoren der führenden Pariser Banken znr Besprechung

X; IJUl Ul’ll V2JVUUWUIV4H vvv V". —>
Y Direktoren der sührenden Pariser Banken zur Besprechung

"wnzlggx zu sich bcrnsen.
J k .T König Boris von Bulgarien ist in Begleitung seines « c-
' '>z»h W. Piailand angekommen. Nach dem Besuchs der Stad!
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1 “Amlanb angekommen. Nach dem Besuche oer wr
sich aus den Bahnhos und reiste in die Schweiz weiter.

Tie LaZe in SsMM.
augenblicklich in Paris weilende spanische .Diktator

^tih, .. Rivera hat einem Vertreter der „Times " eine Er-
)kn3 über die von ihm seit Einsetzung des Direktoriums
IS f e Politik abgegeben . Er suchte zunächst die dem jung¬
st ei,û plott argen seine Regierung bcigemcssene Bedeutung
« »'"irafteu. ex erklärte , der von General Aquilcra

R cy_
ln Betracht ziehen, in dem sich Spanien im Septem-
besnudcn habe.' Es st' i infolge eines verbrecherischen,

^Sre hindurch ertragenen Komplotts erheblich krank
Ii«s "" leer gewesen. Man könne nicht einen Kranken ans
i lichs®eJ>en, sprechen, trinken und essen lasse», wie es chm
K °Vtte  das Nebel unheilbar zu machen. Um seine Hei-

N sichern, inüsse man ihm einige Monate , oft Jahre
st dj», ^'mäßige Anstrengungen ersparen und ihn hindern,
ItĤ 5Usprechen; inan müsse ihn rationieren, ihm dies und

ß. " wrsageu, kurz ein gewissenhafter Älrzt sein.
sei ein Kranker , und er und seine Mitarbeiter

i»se ^ Aerzte, und sie würden über diesem Kranken bis
vollständigen Gesundung wachen.

xiiibĥ.l' General kam alsdann auf die jetzt geführten Ver-
über den Abschluß . .

^lwges zu sprechen uni
üher kämen, daß dieji\—

3W P puterivvrfcn sei. Das Abkomme
N >c,x4et  General ein bedeutendes Werr , o ,̂»

V^ l'fiziermig Marokkos sicherstelle. Er besprach al - -
Vt kaT Frage von Tanger . Spanien habe nach dieser H,n-
>s 'fberholt den Wunsch nach einer Abänderung des Regi-
UÄs ^ ^ rochen, da es Tanger unter drei verschiedenen

Mtnkten betrachte : erstens hinsichtlich seines miluari-
k» " erios m . .r. R,chtnna solle nichts geändert wer--

SnY‘u>ui jjuuuUJU.. 1
Wertes. Nach dieser Richtung solle nichts a-~ - .

’ .°Uens: hinsichtlich der Verwaltung der Stadt Zanger
M Mnien der Ansicht, daß die Wahrung seiner Interessen
Sw »er sehr umfangreichen spanischen Kolonien ihm eine
>°AhMe Stellung sichern müssen. Ta die,c Frage aber gc-
°r wolle man keine Aenderung . In der dritien Frage,

der Zone von Tanger aber brachte Primo de Rivera
Wünsche vor : Wenn keine ernsthafte Ueberwachung

; werde, würden die Aufständischen eine neue Er-
Miij^ oon der internationalen Zone aus begiVifc. 11m bic Wlsi ' vnr mtcxnctvoucilen Zone aus y 0

.sei der Ansicht, daß, um die Mission , die ihm an
sei, ausüben zu können, es notwendig Ware, ihm die

N T ?0 zuzuerkennen, allein oder ctiva mit Frankreich m
^^ nnnenarbeit eine ständige Ileberwachung ans-

. toetun Das Ziel seiner Reise nach Paris gelte Nicht der
^ si ?,d ' eser heiklen Frage , aber Spanien habe den Wunsch,

lehr bald studiert und gelöst werde.

Krnd- md SemeindkMileihen.
Bestimmungen über die Ablösung.

otwendig wäre , ihm die

Odeur die
der M zur

weite Verordnung des Neichsministers der
urchführuna des Gesetzes über d^ Ablo,ung
.. :n vom 2. zguli

la min '
weinden und Gemeindevcrbande erlasten.
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Preußische Ablösungsbcstnnmungen.
T - r p« ud« ,-

gen um das Mehrfache uoerueigenoeic « , Beträqe unter
findet auch der sogenannte Klembesttz. d. h. auch Senag
500 GM . D >e vorliegende Regelung maü zw i )
sogenannten Neu - und dem ogenannten Altbeptz reinen
chied Die Auszahlung der Barbeträge erfolgt an 1400f eu

fuschen Kassen und ist bezüglich der Formalitäten m ß̂ -
lich vereinfacht . Die Unterlagen sind nur dann ve>zuvr g ,
wenn es sich um solche Fälle handelt , i" denen der Zwang zur
mündelsicheren Anlage vorliegt . Im einzelnen aest Mi
Sä»  SK ta5 |u « d» ^ °!» >IS°» »--« ch«;

® bis l̂BtowjentiU preußischer SchatzanwciMMU von lä . a

arassffiHSsÄ ISS 1®«
is, “ Ä

anwdisunaen von l yl ' S„ n ^5 &cr  Begebung

MWZMM
stinimungen gelten ^ EuuaÄsW aufgeuovimenen Schuld-
Preilßen nach dein 1. ^ miitteilunaetl über den Goldwert
scheindarlehen . Die einzelnen M ti ' lUNM nver oen
der Schatzanweisung ' t ^ B
Gesetzsammlung vom 13. Juli ans S-ciie -i  •

GO L « « -Ahlommen.
Die cnglifch-skanzösische Finanzrcgelnng.

Dm- ' Wischen Caillaux und Churchill getroffene F ' nanz-
abkmumen ist soeberi veröffentlicht worden . ^

Die französischen U Millionen Pfund oder
nach 1925  in 62 .lnnmtatm . neaenwäktiqen Finanzjahr
deren Gegenwert a«ŝ ' PfW  Da -s bereits zwei
erhält England Vier Mlliwmn k■} G -samtl-istuug
WM ° n°ii °- ,| - » -» , ° >. 6tÄ, " ,J5SVn z - h« h° >
>°chö.Milttoucn Pfund , Pfund zu zahlen, bis >m
Frankreich sc<», 8 «nb 1{*;Jl m  tol)„ \^'A Millionen Pfund
Jahre 1930 d e tan ^ „hAxhMNMtät hat Wirksamkeit bis
erreicht wird . f ^ . Zeitpunkt ab, also sür dre letzten
zum " 26' von welch ^  erhöht werden.
Jahre d,e ^ ahres,ahlUNg -I ' mmunaen enthält das AL-

Neben diesen smaWellel P » ^ r je0§a
fommen " »- « »- f « T -. n- I---
schaden englischer 11® I JanM)e  Untertanen in Frankreich,
fragen usw. Darnach solle' ^ ges durch militärische Ak-
deren Eigentum nährend Anspruch auf dieselben Kom-

Schaden » « « - , ' $ den st- »-
pensationeil erhalten , Wie s . „gestanden haben . Die gleiche
zösischen Staatsangehörige - ^ 9 > Staatsangehörige in Eng-
Behandlung erfahren frarzoii Vorsorgebestimmung
land . Dir avranss l s ^̂ oigsschwierigkeiten gedacht. Auf
für den Fall X ' f^ Stionen j«m Verkauf an den Es-
die Auslieferung von - ^ st Gegensatz zu Öen verschiedenen
feNenmarkten hat Cngland i o Staaten verzichtet, Sa nach
Schuldenaotommen der Erbringung solcher Obligationen
Auffassung EhuregM » d e lt und die ver-
mit ziemlichen ,qlid6fcit, die man nicht auszuuutzen
tragliche Festlegung e-uer t ogua-
beabsichtige, zwecklos erschein-

Das MarEo -Slatrzk.
^i . spanisch-französisch- Vereinbarung,

stehenden Mawklovcr rag -'einbatt worden , noch bestehende Nn-
kl7rbeiten üb» . dH Jugehörigleit verschiedener Stamme tu

oer einen« J« Ml |SSyi KZ7 'f°S

gebwten 9e^ ,Ä ibef t £SaSVicftenben in dieser
Handlungsfreiheit der beiden B agsu ^ t föitö
Zone gewahrt bleiben. J .n ev«m lang *'xcn v | föic
m dem Abkommenf s8 s , P fricbltd>e Zusammenarbeit,
ans spanischer Seite Îosfe daßJ 8 > ä ^ tragen

SÄS rÄÄ1 »wU t ^ ^ r Nieder¬
werfung des Riskabilenauf standes geführt habe.

Der Äeichskanzler in den befreiten Gebieten.
Begeisterter Empfang.

Der Neichskanzler̂ Lesuchte^ ." ^ ruschtände ^ e^ KreistÄ
Empfang brachten Wünsche vor , auf die der Reichs
Mors dem Reichskanzler chre ^ ru ^ ) @obann reiftc er  nach
Kanzler mit kurzm Worten ! s ŝchückt. BürgermeisterXanten.  D « Stadt hatw stH leflum « uuö  he-
Weaener hieß den Reichskanzt y si Reichskanzler
0-ch - i>!« - l- B - b' ^ L/7 - d iiLb -och.-' Gl»
dantte für den herzlicherl Omps» Äefreiuna von der fremden
wünsche des Reichspräsidenten z l 8
Besatzung, , Er dankte der Burger chast M 1 deutsche
halten. Seme Rede llang aus ,n einem . o - ,
Vaterland . Nachmittags shn c ^ a weiter , woselbst er
Zurufen der Menge m Richtung Calcar we er r \ i
L 6 m « ° -d « Öf " fSS „? c" d- n
Pfennig begrüßt . Der Red» sp . ) fremden Joche aus.
Dank der Stadt für d,e Befreiung vorn i ^ Ansprache für

JSÄt ' « .>, « * •

politische TageMau.
Die

Die Botschasierkoiisercuz und ^ ^ st!gnisft .des Chefs
Note der Botschasterkousercnz.. w lch j « Ij " baf; zwar
der Heeresleitung weiter begrcMU l ^ ^ Ist er af,eE
formell Seeckt nicht mehr amtlich 'hierzu nütge
tatsächlich den Oberbefehl sichre. . ^ . ^ck  Oberbefehltatsächlich
teilt Wird

ch den Oberbefehl si' bre. P^ !̂ ndent "den Oberbefehl.
_ rd, führt tatsächlich bn -Kc 1 Seeckt ist seines
Ihm unterstellt ist der Nehchchvchr' n̂ mst̂ ^ , ^ 6e'reit8 in
Amtes als Chef der Heettv luM ^ bracht worden ist.
dem früheren Notenwechsel zumz» hat setzt gefordert, den
Die Interalliierte KontrollkoMMisWN ^ chiasseu und diesen
SPoftcu eines dem,che,I » jSJ !! LL - ge».
einem der beiden Lruppcnbef >- ' Mcinqesctz. Wie die

Verhandlungen über d -, Juli wiederum Vcr-
Berlincr Blätter erfahren, ° Negiermng und Vertretern
Handlungen zivischei, Vertretern dm Weingesetz
des deutschen Weinbaues uvkr o - dieser Angelegenheit
st alt . Die bisherigen B °spr arakter In unterrichteten
hatten nur tttformatorischen C i jtch J „ li dem Ziele
Kreisen glaubt man, i« *: porgebrachten Anträge und
näher zu kommen u,rd, die MSM . » können.
Wünsche auf eine Mittlere , lKt  nciftiac Zusamwcn-

^ Die Bölkerbmidskommis ' nimmt die Kom-
arbeit . In den be.den nachM ^ ,t des Völkerbundes ihre
Mission für geistige Zusamme „ Unterkommissionen und
Arbeiten ivieder auf . Es weroc > , h hmt  Dic  kknter-
eme Bollkonferenz tagen . Am iv . n ..—fitv Aotf+inc

UgTlfl
V“ p. ' ' T '" ^ a "f fri' über die 'wceiyvvr gesprochen chchE'nerkenswert . Es soll uver Bestrebungen vereinheitlicht

wie die offiziösen und mo s'owk ^ ^  c- ugeub bic Grund-
Werden können, die darauf avz^ ^ ^ junge Generation
sätze des Völkerbundes » Zusammenarbeit als normale
daran zu gewöhnen die g-W,8 Neben Versendung von
Btethode im Volkerlebcn m z 1 ^ soll erwogen wer-
& ’S 'mim  f £ S L "
zu schassen.

•*+ Neue Kämpfe in Harokko. Ju emer Haea - i.u - nug
ans Rabat wird von schweren Kämpfen st-si,der ,, ont o
Fez, besonders an der von .̂aza berichtet. On .tc
dem Vorgehen der französischen gruppen heslign ^ ^ }
entgegen Nach und nach zogen sich die Dissidenten s ^ w
gebirge zurück, >vo sie anscheinend einen letzten Wes.  z
organisieren suchten. Nach einer Meldung aus -. c c f
der frühere Kriegsminister Abd el Krims , Si ^ amed Bndra.
von den Spaniern gefangen genommen worden.



Handelstell.
Berlin , 14. Juli.

— Devisenmarkt . Aus der Tatsache , daß sich die Franken-
Valuten nur sehr schwerlich von ihrem letzten Kurssturz erholt
haben , hegt man scrner die Erwartung neuer Frankenkäufe . Der
Handel in französischen Franken ruht fast ständig , da in Paris
heute Feiertag ist. London gegen Paris notierte ca. 187)4 , London
gegen Brüssel erholte sich auf 204, London gegen Mailand auf 140 Ji.

— Effektenmarkt . Das lebhafte Geschäft des Vortages über¬
zeug sich nicht auf den heutigen Börsenverkehr , da das Publikum
keine Gefolgschaft leistete und die Börse selbst etwas vorsichtiger
war . Gehemmt wurde die Umsatztätigkeit während der ersten
Stunde vor allem durch die bis 1 Uhr fälligen Prämienerklärungcn,
die diesmal bereits einen Tag früher zn erfolgen haben.

— Priwuktcumarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Roggen
19.8—20.1, Sommergerste 20.5—21.2, inländ . Gerste ' 19.0—20.4
Hafer (niärk .) 20 .4—21.3, Mais 17.4—17.8, Heizenmehl 38.00
bis 40.00, Rvggemuchl 28.8—30.00, Weizcnklcie 10.1—10.25
Roaaenkleie 11.8—11.4.

Frankfurt a . M ., 14. Juli.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr sind die Franken-

Valuten weiter beruhigt . Londons -Paris 187,5, Brüssel -London203%.

— Effektenmarkt . Die Börse stand heute unter dem Druck
einer gewissen Unsicherheit , die in einer stark verminderten Ge¬
schäftstätigung zum Ausdruck kam. Das Fehlen größerer Pnbli-
kumsaufträge und der Mangel jeglicher Anregung gaben dem Ver¬
kehr einen lustlosen Charakter . Die Kurse waren gut behauptet.
Der Rentenmarkt war vernachlässigt und hatte rückläufige Be-
wegung . Kriegsanleihe 0.485.

— Prodiiktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. : Weizen
32.00, Roggen 23,50, Hafer 21.50- 23.00, Mais 18.25- 18 50
Weizenmehl 43.00- 44 .00, Roggenmehl 33.50—34.50, Weizenkleie
9.25, Roggenkleie 11.25, Weizen - und Roggenmehl war 1 Markteurer.

Ns aller Welt.
□ Errichtung der Deutfch -Amerika -Stiftung . Auf Grund

des von dem Zentralkomitee for the Relief of Distreb in Ger-
many and Austria in New York gefaßten Beschlusses , seine
eigentliche sachliche Tätigkci ! einzustellen und aus den Rest-
Mittelu eine Stiftung zu errichten , di " den Anstalten der
freien Wohlfahrtspflege in Deutschland kurzfristige Darlehen
m kritischen Augenblicken gewähren soll , fand im Hause der
Freien Wohlfahrtspflege eine Sitzung statt , in welcher der
Borfitzende des Liqnidationsausschusses des Zentralkomitees
dem Präsidium der Deutschen Liga der freien Wohlfahrts¬
pflege einen Scheck von über 72 000 Dollar übergab als
Grundstock der Stiftung , die den Namen „ Deutsch -Amerika-
Stiftung , ein Denkmal der Heimatliebe und Opfer , welche
die Deutsch -Amerikaner in schwerer Zeit durch Vermittlung
des Zentralkomitees den , deutschen Volke brachten " , trägt.

□ Neue Luftlinie München — Hannover . Am Donners¬
tag , den 15 . Juli , nimmt die Deutsche Lufthansa den Luft¬
verkehr auf der Strecke München — Erfurt — Hannover neu in
Betrieb . Die Linie , die in Hannover direkten Luftverkehr
mit den Nordscebädern hat , soll bis zum 31 . August durch¬
geführt werden.

Ci Schweres Flugzeugunglück auf dem Flugplatz Fürth.
Auf dem Flugplatz Fürth ging ein französisches Großflugzeug
des neuesten Typs französischer Kampfflugzeuge  nieder,
das seinen ersten Passagierflug von Paris nach Prag machen
wollte. Gegen m  stieg das Flugzeug, uachdem es frisch ge-
taiilt hatte , wieder auf , geriet aber in einer Höhe von etwa
100 Metern auf bisher noch ungeklärte Weise in Brand . Der
Pilot versuchte eine Notlandung . Der Flugzeugführer de La-
motte , der beim Absturz herausgcschleudert wurde , erlitt nur
geringe Hautabschürfungen. Der Beobachter Val erlitt Ver¬
brennungen zweiter und dritter Klasse im Gesicht und au beiden
Händen . Lebensgefahr besteht bei beiden nicht . Der Pilot und
ein Werkmonteurs verbrannten . Die Namen der beiden Toten
konnten noch nicht fcstgcsörllt werden.

Itt fltsge WW 5MM inferiert!

No man ans dem Ncw-?)orker Volksleben.
Von A . V v c t t ch e r.

35s lNachdrnck verboten .)
Wie ein Iubelruf springt es von Anuys Lippen . Im

Nu ist alles an ihr wieder Leben und Bewegung . So
heftig drückt sic Franks Arm an sich, daß es ihn fast
schmerzt.

„Du weißt ja nich, wie lieb ich dich Hab'" , fährt sie
erregt flüsternd fort . „Zu denken , daß wir noch ge¬
trennt werden könten , macht mich bald wahnsinnig.
Lieber tot . als leben ohne dich!"

Immer aufgeregter , immer leidenschaftlicher wird
Annys Stimme . Das sonst so zurückhaltende Mädchen
ist wie ausgewechselt.

„Un nu zum Pfarrer !" schließt ste tief aufatmend.
„Er mutz uns heut ' noch zusammengeben ."

„Nu gut !" meint Frank , noch immer zögernd : denn
seiner geraden , offenen Ceemannsnatur erscheint die

• -c Sache wie eine unwürdige Flucht vor einer ein-
: cbildcten Gefahr . „Aber erst mutz ich 'rauf in meine
Bude un mir Geld holen ."

Bon jetzt an spricht Anny nicht mehr viel . Nur fest,
fest hängt sie sich an seinen Arm . Von Zeit zn Zeit
blicken ihre Augen mit verklärtem , dankbaren Aus¬
druck zu ihm auf.

Als Frank die schmale Stiege zu seiner Wohnung j
emporklimmt , geht Anny aus der andern Seite der i
Stratze ungeduldig auf und ab , die Haustür beständig
im Auge behaltend.

Schon nach wenig Minuten ist er wieder zurück. Er !
hat seinen Sonntagsanzug angelegt und eilt jetzt mit ‘
freudigem Lachen auf Anny zu.

„Guck' hier , was ich gefunden Hab' !" Er hält ihr ein
zierliches Portemonnaie aus rotem Iuchienteder mit !

B Hochwüjscrkatastrophe . Die bisher beim Landbuud der
Provinz Sachsen eingegangenen Meldungen , die allerdings für
den Regierungsbezirk Erfurt noch vollkommen ausstehen , be¬
sagen , daß in der Provinz Sachsen die Ernte von über 300 000
Morgen vernichtet sei, davon im Regierungsbezirk Merseburg
über 200 000 Morgen , im Regierungsbezirk Magdeburg
über 100 000 Morgen . Diese Zahlen bedeuten jedoch keine ab¬
schließenden Angaben.

II ! Geldschrankknacker Schulz ausgebrochen . Dem berüch¬
tigten Einbrecher Bruno Schulz , der an dem s. Zt . im Tempel-
Hofer Bezirksamt verübten Geldschrankcinbruch beteiligt war,
ist es gelungen , aus dem Tegeler Strafgesänguis auszu¬
brechen.  Schulz , der wegen des Tempelhofer Einbruchs
fünf Jahre Zuchthaus erhalten hatte , hatte noch eine drei¬
jährige Neststrafe abzusitzen , da er kurz vor dem genannten
Einbruch aus dem Brandenburger Gefängnis ebenfalls ausgc-
brochcn war.

□ Schwere Bluttat in Hamburg . Polizeibeamte fanden
im Hamburger Stadtpark den 21 Jahre alten Joachim Del-
lcfsen mit einer schweren Brustverletzung sterbend auf . Ein
sofort herbeigerufencr Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.
Der Revieroberwachtmeister Heinze , mit dessen Tochter Del-
lcfsen ein Verhältnis unterhalten hatte , wurde unter dem Ver¬
dacht , den jungen Mann erschossen zu haben , festgcnommen.

tu Zwei Frauen ertrunken . Zwei in Moorgarten wohn¬
hafte Frauen hatten sich in die Trade zwischen Niendorf und
Weseberg begeben , um zu baden . Eine der Frauen geriet in
eine tiefe Stelle und versank . Die andere Frau eilte zu Hisse,
wurde aber von der Ertrinkenden bei den Haaren ergrifien
und mit in die Tiefe gezogen . Beide Frauen ertranken . Die
Leichen konnten bereits geborgen werden.

Hü Aufdeckung eines römischen Landhauses bei Crancnbnrg.
Bei Erdarbeiten stieß man in der Nähe des deutschen Zoll-
amtes Wyler auf alte Fundainente.  Der Kustos fite
römische Altertümer am Provinzialmuseum in Bonn , Hagen,
stellte fest, daß es sich um Reste eines römischen Landhauses
handelt und zwar um eine größere Anlage , da der Badcraum
außergewöhnlich große Masse zeigt . Das Landhaus muß lauge
Zeit gestanden haben , da fünf übereinanderliegend « Böden
festgcstcllt wurden . Besondere Altertümer wurden nicht gefuu-
den . Interessant ist , daß die Anlage an der schönsten Stelle der
Höhen von Wyler dicht an der deutsch -holländischen Grenze
liegt.

□ In 28 Tagen um die Erde . Die amerikanischen Wclt-
flicger Evans und Wells trafen im Flugzeug am Dienstag
abend um 9,30 Uhr in Chicago und um 11,30 Uhr in Cleve¬
land ein . Heute früh werden sie auf der Endstation Mitchell-
Field bei New Jork erwartet . Die Reisedauer um die Erde
betrug 28 Tage und vier Stunden.

Ui Unwetter in Jugoslawien . In A g r a m ging ein
Wolkenbruch nieder , der einen Teil der Stadt überschwemmte.
Die Save steigt unaufhaltsam . Auch ein Teil von Karlstadt
ist übcrschlvcmmt . In Koprivnica sind 300 Häuser cingcw -rzt.
Auch die Eisenbahnbrücke wurde fortgespült.

Letzte Aachrichien.
Angebliche Aeußerungen v. Oldenburg -Januschans.

.t  Berlin , 14 . Juli . Wie den Blättern zu den Presse¬
meldungen über eine angebliche Aeußernng des Herrn v. Olden«
llurg -Januschau mitgeteilt wird , der erklärt haben soll , er
wisse , der Reichspräsident werde die Kandare im geeigneten
Augenblick fester anziehen , hat der Herr Reichspräsident nach¬
drücklich erklärt , er habe keine , irgendwie mit dem wicder,-
gegebeucn Sinn sich deckende Aeußcrung getan.

Der heißeste Tag in Deutschland.
Berlin , 14 . Juli . Der heutige Tag ist bisher der heißeste

Tag dieses Jahres . Die Hitze erreichte in den Mittagsstunden
die außergewöhnliche Höhe von 30 Grad im Schatten . Auch
in Süddeutschland ist der heutige Tag der heißeste. D :e
Temperatur erreichte dort durchschnittlich 25, Grad im
Schatten . Wie die öffentliche Wetterdienststelle mitteilt , ist
jedoch mit einer weiteren Erhöhung der Temperatur in der
nächsten Zeit nicht zu rechnen . Es steht jetzt voraussichtlich
eine anhalteudc Schönwetterperiode bevor, wobei jedoch die
Möglichkeit zu vorübergehender Gewitterbildung nicht auö-
geschlvsseit ist.

Protest der Rcichsregierung lvcgcn Germersheim.
Berlin , 14 . Juli . Der Reichsminister für die besetzten

Gebiete , Freiherr Langwerih Won Simmern bat unmiitetbar

breitem Bügel und avldonem Kettchen entgegen . „Es
lug in lncincm Zimmer vor der .Kommode. Tät's dir
gern schenken : aber ich weiß nich , ivem ' s gehört . Mei¬
ner Wirtin gewiß nich. Die hat nich so seine Sachen,
die gute Frau March ."

Und nvchmats streicht er bewundernd über das !
weiche Leder und hält es dann an die Nase, um den !
feinen Tust einzuatmen ."

„Lass' doch!" ruft Anny ungeduldig , „'s is doch egal,
wem das Ding gehört ! Hast du ' s Geld ? Ja ? .
Gut , jetz schnell zum Pfarrer !"

Doch so schnell ginge das nicht, meint Frank . Was
würde sein Bräntchcn sagen , welin er ihr nicht einmal :
einen Ring an den Finger steckte? Und kein Sträuß¬
chen in den Gürtel , damit doch die Festfreude auch etwas
nach außen hiil markiert wäre ? >

Nur widerstrebend stimmt Anny zu. Am liebsten j
würde sie sofort zum Pfarrer lausen — ohne Ring,
ohne Strauß , nur mit ihrem Frank.

So schnell eilt sic voran , daß Fw . nk ihr kaum zu
folgen vermag.

„Langsam , langsam , Schätzet !" ruft er gutmütig
lachend. „Ich alter Seebär kann nich so laufen wie du
leichtfüßige Elfe !"

Doch Anny ist zu keinem Spaße aufgelegt . Nur vor¬
wärts eilt sie, vorwärts , damit nicht noch etwas da¬
zwischen komme.

„So , da sin wir !" ruft Frank plötzlich, vor einem klei¬
nen Laden stehen bleibend.

Er wartet auf Anny , die ihm immer ein paar
Schritte voran ist, und tritt dann mit ihr ein in den
engen , dumpfen Raum.

,,'n Tag , Samuel Bloomfield ! Will 'n paar Ringe
kaufen !"

Hinter dem Ladentische, aus dem Dunkel des Rau¬
mes , konnnt der Trödler hervor.

Ein Blick auf das junge Paar , und er spitzt die
Ohren.

nach Eintreffen der amtlichen vahcrischen Darstellung l!
Vorfälle von Germersheim mit der Rheinlandkot
Fühlung genommen . Er hat um Aufklärung gebeten
Bestrafung der schuldigen Militärpersonen gefordert,UL Wstsbak
ckusschreitungen gegen die Festteilnehmer des Germe 's cu b o n *
Kricgertages begangen haben . Eine Antwort hat bei - !e‘nbunq§fv0
vminissar bisher von der Rheinlandkomimssion nichts stei Scheffle

Oesterreichs Agrement für Gras Lerchenseld . seinem" " ^
Berlin , 14 . Juli . Die „ Deutsche Allgemeine Z ^ 'Narversc

meldet aus München : Soeben wird von Wien HM Wenvertv
nieldct , daß von amtlicher österreichischer Stelle das M Ocabsichti^
SeS Rcichstagsabgeordneten und früheren bayerischen ä® F »g ^ g
Präsidenten , Grafen Hugo v. Lerchenfeld , als dcutA ' worden,
saudter bei der österreichischen Regierung in Wien verE L Ji;,
worden ist. Tie offizielle Ernennung des Grafen Lcw

V '»z.
Cxpl!“1

zum deutschen Gesandten in Wien ist bisher noch nicht Hausana
jedoch wird damit in den nächsten Tagen gerechnet . st auf den

Unterzeichnung des deutsch -schweizerischen Handelst "^ ^ n^rioch
Berlin , 14 . Juli . Heute mittag wurde in Bern bei ^ ejn„ » r 'u

schweizerische Handelsvertrag von den Bevollmächtig "' f
beiden Staaten unter Ratifikationsvorbctialt unterzeichn ~ 1 anfl

Aushebung des Sichtvermerkzwangcs zwischen Te »^

und Schweden . ^Atze si^
Berlin , 14 . Juli . Heute ist der Fortfall des Sicht ^ 'MnO 'j

zwänges im Verkehr zwischen Deutschland und Schwcde »p>.-tN
1. Oktober d . I . ab vereinbart worden.

Atsch la:
ein

A der L>
Glückwunsch des Reichspräsidenten an Vizekanzler 1 wettbê ^

v. Payer . « AS»vccfjcui
Berlin , 14 . Juli . Reichspräsident v. Hindenburg ^ j

Vizekanzler a . D . v. Payer in einem persönlichen HandsE
seine Glückwünsche zur goldenen Hochzeit ausgespr « ' ^ ,

Yen

I
D er
um

Tic Rcichsregierung zn der Note der Militärkontrollkoiw ® <■
Berlin , 14 . Juli . Von zuständiger Stelle wird ^ I seinerzj

daß die Reichsregierung zu der letzten Note der Jntcrcu ? ?
B « i

- - - r>-. - '« * (U'ta fle§
unterzogen haben . Es liege bei den maßgebenden H ^ toinne
keine Veranlassung vor , sich mit dieser Note in bescĥ vn . zg
Weise zu beschäftigen.

Ein Nachspiel zum 8. November 1923 . ^ fttZtUni)
München , 14 . Juli.

v vvvvwnvvv i
Am 8 . November 1923 war ^ Suvw r

bände der „ Münchener Post " von einem Hitler -Stoßt ^ ^>It>
stürmt lind die Inneneinrichtung zerschlagen worden, fjim-vuu  uuv vu . .JTlufciauiuuiuuiu ACLiuiuiijLii juutuciw . ^5 ö:
„Münchener Post " meldet , ist nunmehr in der Zivilkl ^ W
Firma Birk L Co . gegen die als Täter ermittelten ^ ^ die

and

sozialisten ein Urteil des Landgerichts München I crlVf i'1"
durch das von den 33 Angeklagten 29 gesamtverbindI >A .
fvvVPTÜ 8pfi hnm ßiprrrhf fpf;^ PI' Pll,P, , ^oviirteilt . v i . ,

im

Ersatz des vom Gericht festgestellten Schadens verurteil ^ ^ :stĝ ö»
den , während gegen vier Angeklagte die Klage abgewicst " ^

Neue Kundgcbnitgcn gegen Primo de Rivera ^ dix^
und den Sultan von Marokko.

Paris , 14.
Republik in Anwesenheit des

Juli . Bei der heute vom Präsiden^
Niesentipit ^ ultans von Marokko A , , ,»ur

, ft
ft

5taß
Ut T

,? » bre

Generals Primo de Rivera abgchaltenen TrnPpetzO  ̂taitrlt*9c,
anläßlich der Nationalfeier des 14 . Juli kam es w>- st N ^ ^

.» M «NGegenkundgebungen . Einige Gruppen Kommunisten , ' .E » krbpßV'
längs der Avenue Champs Elhsä in der Menschenmenge 0
reilt hatten , haben General Primo de Rivera , sowie ^ si
Autoinobil , in dem Präsident Donmergue und der ^ „l ^mwvuf 1*1 vv JH «pni | ll/uu U11 H11. L Ij111. UUV 7*J 6\\ ‘
fuhren, mit Schwährufeil und langanhaltendciiiZ>w»s ^ Utit x'
grüßt . Die Hochruf » konnten diese Manifestation 1
nicht übertönen. Nebri- dem verärgerten Gesicht der.^ ^ L-r^
deuten ließ das verbliiifte Gesicht des Sultans und ^ ^
verächtliche MienO Primo t»e Riberas erkennen, > 7 » S(
Schmährufe und Zisch
Ovationen geholte
VvrgenommenWord!

Zische ai:ch Von den Fremden»'7^
:t wurden . Cs sind zahlreiche BerhE j
rden. In Ru Gegend des Triump?

S £ *>.
Gegend

CS

wo sich das offizielle und cingeladene Publikum befand," fisucrst,
Wogen die Beifallsknndgebnnge » . u J »icjcü

Der ehemalige Kriegsministcr Abd cl Krims
genommen. iC'

man der

U sprach
Paris , 14 . Juli . Nach Meldungen aus Madrid % ^

er Gefangennahme Achmed Budras , des chs>HF st-ft tzzstoee >2ie,aiigennayme rccymeo Vnoras , oes evy «■■' %■'. 4ße
Kriegsministers Abd el Krims , große Bedettiung fo>-
crWicft in Achmed Budra den letzten Kaid des Rifs , ftÄ ®nt
großes Ansehen bei den aufständischen Stämmen vell'

- ^ Ä ^ inisc
A«

,ÄH, Frank Williams!
Sie lange nich gesehen. Freilich— wenn^bvrsamer Dtenekl ^ >

ein vielsagender Blick streift Anny , die an
„also Ringe wollenstehen geblieüen ist

für welche?"
„Trauringe ." _
„Ah, Trauringe ! Sehr gut ! Hab' gerad "

freite ^
Und er nimmt aus einem schmutzigen K.aU , F

halbes Dutzend Ringe — alle billig und nur K'M
goldet , aber für den Moment sehr hübsch

Die passenden Ringe sind bald gefunden-
zieht seine Börse . «ni/»

„Würden mir 'neu Gefallen tun , Samuel
sield , wenn Sie mir diese Banknote wechseln 3*

Banknote!
Jetzt spitzt der alte Bloomfield nicht nur die

Sinne treten bei diesem Wort in AI'
sie nich zu grvß is , gern ", erw >r

€Ü fl

„Wenn
lauernd.

„Fünfzig Dollars ." '
„Fünfzig Dollars ? Hm — das is viel ." ,i)F
„Na ja. Aber man heiratet auch nich alle TagJ■den'Ter Trödler antwortet nicht. Doch blickt er

gen Matrosen scharf an . r (,
Bei diesem eigentümlichen , halb höhnisais ' ''^ c

triumphierenden Blick steigt Frank bas Blut t**
bräunten Wangen . c£)C>,.jt

„Wenn Sie nich wollen ", sagt er heftig , «-",<* <* „ >>'
wieder her ! Hab ' auch noch Kleingeld . Geh 0' ,
dem Schein zur Bank ." ,

„Lass' doch hier wechseln !" mischt sich An" jjH'V
erstenmal ins Gespräch. „Wir verlieren u" ,n sb
tige Zeit und du weißt doch ,mas aus dem Sp>
Mach nur rasch!" . M ,
Dem schlauen Trödler entgeht kein Blick, ke' "^ ^
pnng des tungen Paars Er gewahrt attw ssigt'
liche Aufregung des Mädchens.
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Ass M mH Fern.

^ Wiesbaden.e (S u sP e uvl erungdes Beigeord-
,« '! d o n B i e b r i ch.) Im Zusammenhang mit der Ein-

«Nösfrage  Biebrichs nach Wiesbaden wurde Burger-
b Scheffler von Biebrich vorläufig krankheitshalber von
7°g>erung beurlaubt . Beigeordneter Freundlich wurde
jK nem  Amt suspendiert . Gleichzeitig ist gegen ihn ein

überfahren eröffnet worden . Beide waren als
Menvertreter der Gas -Aktiengesellschaft Biebrich gegen

S Mbstchtigte Eingemeindung . Mit der kommissarischen
deutD t lvord̂ ^ Eoerwaltung ist Regierungsrat Dr . Pank be-

Mainz. (g inMädchen schwer ver  b r a n nt .)
I ^ kplosion eines Spiritusapparates faßten die Kleider
Hausangestellten Feuer . Das Mädchen lief in seiner
a"( den Flur . Der dort herrschende Zug sachte die

noch an , so daß sie die Brennende ganz einhüllten,
versuch, ihr zu helfen, zog sich ihr Dienstherr eben-

tnseld.
teilte jE
en hist?
das

n verösl
seit Ler«
ch nicht>
ijnct.

t
ii°uf

0

mzler

„ be Brandwunde zn. Das Mädchen wurde schwer ver-

dclsver!
rn der^
mächtiMt >i7^ ° ubwunde zu.
lterzeiW ' Krankenhaus gebracht.
, -peutX>̂ Jrankfurt a. M . (Ermäßigung der Fra cht-
' Dc> >- s»  r L u f t f r a cht .) Mit sofortiger Wirkung sind dte

. Mtze für Luftfracht um 30 Prozent ermäßigt worden.
Sichlv^ fejA^chlcmd und bie Schwerz ist bei der Berechnung der

Lchwcde«Mtze ein Mindestgewicht vot, 3 Kg., tm übrigen ein
f> tt i Kq festgesetzt. Durch die Ermäßigung der -̂racht-

Lustpaketverkehr mit Post , Eisenbahn usw. durch-
abewerbssähig.

. , i5 Fechenheim. (B ü r g e r m e i st e r w a h l i n F e chc n-
rburg t ■) «Sei der Bürgermeisterwahl wurde der Kandidat der
HandE iLchchen mit 8 gegen 6 Stimmen der Sozialdemokraten
sgcspr« ' Der Kandidat der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft
^ .„rtUiiü. -̂ waltungsdircktor Micrsch. Der seitherige Bürgermegter,

gehörte der Sozialdcmokratischett Partei an und
wird , t^nerzeit vom Dienste suspendiert.

( tze H°rborn. (Eine Lotterie für d c n Nassau
wird'̂ sn Ba n e r n t ag .) Anläßlich des siebten Nassautschet

. ad  dt nflcs  in Herborn sinder eine große Lotterie statt bet
iii int Gesamtwert von 8000 Mark zur Auslosung

Ib 5g ggg L§se dürfen vertrieben werden
njd Marburg . (Begnadigung eines Mörders .)
ikkn̂bud eines Gnadengesuchs seines Verteidigers , des

tvar ^ »tt),,? Mlts Dr . Hermann Reis -Marburg , ist der vom
h ^ bicht Marburg am 14. Mai d.

den. V Mndwirtss ' " '
ZiviNM ^ ^ 'Aenhain)
len

cbindlitii/
rte>ujrur

wiese»
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I. zum Tode ver-
Iohann Schmidt ans Riebelsdorf

lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
J!<tl!t ^ «. Schmidt hatte im Frühjahr seine Braut ermordet

l crg^ >ew oj® le  Tat zu verwischen, d'e Leiche tmt einem Strick an-oqit - •• • - - s""•in SR «U ur UMI vyvti; *•’v . . ' ~
aufgeknüpft . In erster Linie dürfte der Gnaden-

öurückzuführen sein, daß der Täter seine -rat offen

"! (Frecher Raubüberfall in Ka  ssel .)
>k Kassiererin dcr Metropol-Lichtspiele wurde, als 1te
jon Dienst heimkehrte, von zwei Männern und einerg ^ ienp iieimreyrie , von r ;.

sidenl̂ ! dreister Raubüberfall verübt . Als die Frau jich un
»Ch ' ’ i «t Treppe tastete, versetzte einer der Männer ihruro hi  iiciv; h ^ v,v  v .v*vw«, Vvv —. . ... /

,ppc»°ch iveI 'Sen Schlag , durch dett sie sieben Zähne einbußte.
s wî dann die Kellertreppe hinunkergczerrt , wobei sie
steil, dst 8k„ pfs' wehrfache Ausschlagen des Kopfes ans die Treppen-
i»e< '"» »/.- bliche Verletzungen erlitt . Einer der Männer kn-ete

nie auch, s>ivz,"l ihr, schob ihr einen Knebel und ttieü
der AKr s;(Mebrere
Zi !Äi

des

>« me -raier p»vvi>

fâ " l dem Geld wiwde
dieI ^ bu^ 'i' stadt. (Bahnbauten in Hesse n .) In das

jv,f5 Bauprogramm der Reichsbahn ist auŝ gemein-
nich itM ) g" ^ 'Zrag der Regierungen Badens ûnd Hessertŝ nach-

■ Fm'
bei. h

it. 0

n den Mund und stieß
Male mit deni Kopf auf den Boden . Datni

Täter plötzlich von ihr ab und flüchteten . Die
im Keller vorgefunden.

ilir» - n , "rag der viegiernngeu rilaocns uito Segens nauf
»rfiaft'1"? ?S,! Udt) der Bau der Bahn Schvitan—Neckarsteinach auf

worden. Bemühungen, die geplante Bahnlinie
.mnd, °' F-Lindenfels in das Bauprogramm einzubeziehen,
-sane, ^ j„°Agios , 4i rö&erc  Bahnbautcn auf hessischem Gebiete

.^g (|i j ^ d Cm  Tahrc überhaupt nicht vorgesehen.
»sll .^ Wmstadt.•M»» Nt __ (Um die Schnellbahn Darm-

?ibv»,a «nnheirn .) Im Gemeinnützigen VereinMann-
' ijlĵ cĥ Dberbürgermeistcr Huegel über das ^Projekt , einet  SK . . B. . . .

cheiilHS !\ ^ n Darmstadt—"Heidelberg— Mannheim zu
:e«n die beteiligten Gemeinden einen Beitrag zur

' i oder wenn sie die Entschädigung
r Bahnlinie stehender Obstbäume

'ip N^ W>g aufbrächten
10llle lt - mU, fl 0U ÖCt-rr̂ 'hs; Jönnc, mit dem Bau begonnen werden , den die
.kj'ch M Eisenbahn A.-G. Mannheim übernehmen

?!, Leg- Ebings sei vorher noch eine juristische Frage zndlllerdings ' _ _ j . l . P
Versailler Vertrag verbiete dm Batch^ on

bd  Aj

ver!"
f (ii1

0p

«Itzt“IOOFmV -Otl IU1UCi. 'tHUlU}) wvwvv. Z
Au wchn, d,^ ch die die Reichseisenbahn IN ihren Ein-
Mt ^ j.^ lchädigt werden könnte. Beim Reichsverkehrs-

Achd"'. swen deshalb Schritte unternommen worden, um
^wigung zu erhalten.

bischer Krankenkaffenkongreß 192g.
i-pm, ^ l̂tinderung in dcr Krankenversicherung?
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Sie bisbertzen Folgen der WirtschaMrise,
107 300 Konkurse. — 82160 Neugründungen.

Im Jahre 1924 sind 6019 Konkurse eröffnet worden , im
Jahre 1925 11 214 und von Januar bis April 1926 ( -03.
Insgesamt waren also seit dcr Markstabil,sterung fast 25 000
Konkurse zu verzeichnen. Von ihnen entfallen über die Halste
aus den Handel (diese Ziffer zeigt weitere Neigung zum• Stei¬
gen) 33 Prozent kommen aus industrielle Konkurse, wahrend
sich der Rest auf Landwirtschaft usw. verteilt . Gegcnuber der
Vorkriegszeit ist die Konkursziffer stark gestiegen. ^ 13 wur¬
den monatlich ungefähr 815 Konkurse eröffnet, der Durch-
schnitt 1924 zeigt rund 500 Konkurse, der von ^ 2o rund 93o,
derjenige der ersten vier Monate von 1926 aber über 18 0,
also mehr als das Doppelte der Vorkriegszeit . Zu den eroff.
neten Konkursverfahren sind noch zu rechnen die Zahlung , ein.
stellunaen , bei denen mangels Masse der Konkurs abgelehnt
wurde .̂ Hier kommen für die Jahre 1924/20 ungefähr o3 1
'»fälle in Betracht Die Neugründungen  betrugst von
Anfang 1924 bis Mai 1926 82 160  Fälle Es zeigt sich Mo
daß seit der Markstabilisierung ungefähr 2v 000 F rmen mel,
aus der Wirtschaft verschwunden als neu gegründet sind. ^ iese
Zahl 25 000 stellt die rechnungsmäßige Bilanz der Wirtschaft .
krtsc dar . Leider ist nicht damit zn rechnen, daß es bei der
Ziffer 25 000 bleiben wird.

SchleMes Fortkommen
für Auswanderer nach Südamerika.

Von 72 000  deutschen Auswanderern wieder 30 000  zurück,
gekehrt.

In Mainz hielt die Evangelische Gesellschaft für we
protestantischen Deutschen in Süd -Amerika kürzlicht eine Ko ,, -
rcn . a(j auf dcr die Redner besonders die Lage der deutsch i.
Auswanderer in Argentinien und Brasilien behandelten , du
dort mit ihren Hoffnungen bitter enttäuscht worden sind - m
72 000 Deutschen, die im letzten Jahr ausgewandert sind, sn
30 000 zurückgekehrt, da sie in den sudanrerikanischen Landern
keine Existenz hatten finden können. Die einzigen, die Aus
sicht aus ein Fortkommen haben , sind Landwirte , die tnindesten,'
3000 Mark Vermögen besitzen. Sie können Kleinbauern
ein hartes Arbeitsleben führen . Leute, die auf lohnende Arbeit
oder em gutes Angestelltenverhaltms rechnen, werden kaum
etwas günstiges finden können. Es kann deshalb nicht ein
dringlich genug vor dem Auswandern gewarnt werden.

Kündigungsschutz für Angestellte.
Der Reichsrat hat in seiner Sitzung am 8. Jul '. beschlossen,

keinen Einspruch gegen das Gesetz über die fristen für die
Kündigung von Angestellten zu erheben. Damit hat da.
Gesetz die verfassungsmäßige Zustimmung erhalten.

Danach darf ein Arbeitgeber , dcr in der Regel mehr als
zwei Angestellte, ausschließlich der Lehrlinge , beschäftigt, An¬
gestellte, die mindestens 5 Jahre beschäftigt sind, nur mit min¬
destens einer Frist von drei Bionaten für den Schluß eines
Kalendervierteljahres kündigen . Bei einer Beschastigungs-
bcmci  von 8 Jahren beträgt die Kündigungsfrist des Arven-
gebers vier Monate , bei einer Beschäftigung von 10 Zähren
fünf Monate und bei einer Bcschäftignngsdauer von 12 Zähren
sechs Monate zum Quartalsschluß . Es werden ,edoch bei der
Bercchnunq der Beschäftignilgsdaucr nur solche Dienstiahre
angerechnel , die nach Vollendung des 25. Lebensjahres liegen.
Alt inzwischen ein Angestellter am 17. Ma , zum 30. Jum
ÄünL 'worden und hat er Anspruch ans den erweiterten
Kündigungsschutz , dann gilt die Kündigung erst zu dem Ter¬
min , der nach dem neuen Gesetz zulässig ist. Bei einer Be-
schäftigungsdaner von fünf oder acht Jahren , die nach Voll
endnng des 25. Lebensjahres zurückgelcgt sind, gilt also erjt
die Kündigung zum 30 . September , in den übrigen Fallen
erst zum 31. Dezember . Angestellte, die Anspruch auf Weiler-
beschäftiqnnq bis zu diesen Terminen haben , seit dem 1. Juli
jedoch ausgeschieden sind, stellen lhreui Arbeitgeber sofort ihre
Dienstleistimg zur Verfügung. Verzichtet der Arbeitgeber aus
ihre Tätigkeit , dann ist er dennoch verpflichtet , bis zu den
genannten Terminen das Gehalt fortzuzahlen.

Januar 1925 waren
1926 : 1485 934Januar

& *0Mita'  cderversammlung des Gesamtvcrbandes
V^ sts lassen Deutschlands in Dortmund  wurde dcr
yWh," nb  Kassenbericht erstattet , der ein trostloses Bild
"»K 'alo ^ '«en Wirtschaftslage und ihrer Auswirkung aus

Fürsorge entwich. Am ' ^. . 1°or' "'^ °"
A 'ilii!̂ « Reiche 529 161, am 1. ^ - - -
Wbd°J >tUtzungsenrPfänger in der Erwerbslosenfnrsvrge
bilbesü Während noch im Jahre 1923  der Durchschmlts-
V »k,e? 2,45  Prozent der Kassemnitglicder betrug,
D. (£• Jahre 1925 dieser Prozentsatz zwischen 3,65  und

Entschließung wurde angenommen, die für die
C, ÄnJchUNg der Dentisten und Zahnärzte eintritt und
E °Ü»''°Üolstcll>ing der Zahnärzte ablehnt. Reichstags

sdhÄ^ ecker-Arnsberg sprach über
E .lej Scherung". In der Aerztefrar

,D >e Reform der
Äerztefrage sei zu püfen , ob- . . c . ... ,- - die

derÄitbÄ fortgesetzten Widerstand der Aerzte gegen
iichichx,, ücherung überhaupt eine Aenderung m der Art

«Versorgung der Versicherten anzustreben sc,.
^ tzters- Resolution un Sinnender Ausführungen

\C}  Prof . Dr . Rott  sprach über „Planwirtsckcht
und Kinderfürsorge und Krankenkasse .

ch ^IUqX'VtVXCTQ" 1 ’ r -tu otvtovI.VIttis
chi4 '»och' chungen fanden ihren Niederschlag >n einer Ent

>13 sich ‘ A s"" s' "" fl"' r
„.̂ icnenbcn

die Krankenkassen auch an den der
sO'epen den Ge sn ndhcits für sorgemaßiiahmen

Mutter, Säugling und Kleinkind beteiligen.

Vor-
nnd

diesem Fahre durch die feuchtkühle Witterung des Vor¬
sommers nicht der Fall . Doch jetzt scheint die Sonne durch
intensive Wärmestrahlung einholen zu wollen , was sie
bisher rersäumte . Auch die Weinberge zeigen bei der
sommerlichen Hitze ein erfreuliches Aussehem So kann
nock alles aut werden , dank der Fugung des Himmels,
daß unsere Gegend von schweren Wetterschäden von denen
große Gebiete unseres deutschen Vaterlandes helmgesucht
wurden , verschont geblieben ist.

—r . Namenstage . In diese Woche fallen 3«ei Na¬
menstage , die zahlreich von dem männlichen und weibli'
chen Geschlecht getragen werden und so Anlaß zu vielen
(Gratulationen ' und Namenstagsfeiern geben Am ver-
flaiieilen Dienstag , den 13. Juli war Magaretentag . Die
Kirche feiert das Fest der hl . Magareta , Jungfrau und
Märtyrin , die 5 Au 14 N ° thelfern zählt erst am 2G
Juli . Doch in der hiesigen Gegend ist es üblich , ihren
Gedenktag bereits am 13. JuU zu begehen .— Heute am
15 Juli der Gedenktag des hl . Kaisers Heinrich , der von
1002 bis 1024 den deutschen Kaiserthron 3serte . Seine
Gebeine ruhen in dem von ihm selbst erbauten Dome zu
Bamberg wo er an der Seite seiner ebenfalls heilig ge¬
sprochenen Gemahlin Kunnigunde der Auferstehung ent¬
gegenschlummert.

„s * - Ä ür astsssr

arsssi ^ Ä.

eöler Schwimmer , nicht so klein gewesen , alles hatte sich
im Takte der Musik gewiegt . In St . Goarshausen , wo
uns ein freundlicher Empfang zu teil wurde , kam ein
ieder auf feine Kosten . Gar viele wandelten hmau ^ zur
Junafrau die aber nicht mehr angetrosten wurde , « tatt
dessen aber ein Rundblick , der uns einen Teil deutschen
Landes mit seinem schönsten Strom sehen ließ , daß es der
Mühe wert war beim Aufstieg zu schwitzen. Sollteüas
Jabr 1927 alle die mit beigetragen haben den Ausflug
m verschönern noch unter den Lebenden finden , smd alle
wieder berr ick einaetaden . Die Parole ,oll auch dann
wieder wie in diesem Jahre heißen : „Laßt die Sorgen, ^dre
bangen zu Hans ."

Ter Wiesenstorchschnabelals Prophet.
fviMten Blüten des Wiesenstorchschnabels zeigen die
09UM <1- Ausrichten und Senken der Blutenfticie

? ' AS « hi«. Blume nimmt damit eine Art Parade-
Mluito ein ' Infolgedessen kann der Honig , der sich in der

Lage Auf diese Weise werden die Fortpflanzungsorgane gegen
die Schäden des Wetters geschützt.

*

4t Wettervorhersagefür Freitag, 16. Juli . Wicoerum

t* SÄÄ 80«« m SLnL
der Hochstamm herangezogen wird , reift ut ,flu  s ., r<

Primo de Rivcra,
der spanische Diktator , der bei seinem Pariser Besuche schwer
beleidigt und ausgepfiffen wurde.

Lokales.

Hochheim am Main , den 15. Juli 1926.

eut Fernkabel 9 6 > ^urch Hochheim über Wicker
tigung Stuben, enthält 78Leitungsdrähte . Eleich-
nach Frankfur . . ^ ^ Ortskabel der hiesigen
zeitig werden Mit vemferoe ^ Leitungsmaste auf den
Postanstalt fi« 9 > unterirdische Legung des Kabels
Dächern verschw , - • öer  Mainzer - und Frankfurter-

»rab«' notw°Äs wodurch->-!« V-rkchr-h-mmmII- un.
vermeidlich waren.

amerikanische Stachelbeermehlmu . Strauch . Man
Triebe " »d Beerctl und vernicht-*1 *« giM
bekämpft >h» durch Bespritzen m't S ) >
hübsche Zierde bildet * !lÄSfan
kleine Fruchte tragt der Stachelbeerfiraaa - ,

. . ch« , » » “ sg, 1!: '
Ehefrau ? Die reichsgesetzlichen Bestmm « ^ xStfa it
dieser Hinsicht zwischen Arbeite ch wi. . Grund e,ne«r
oder im Geschäft macht, und so M , d 1 ^ de"
besonderen Arbe .tsvertrages cechet. A ^ Geschoi»
ganzen Tag über lcdistich»' « ^ lnfpMttf, auf Bezahl»»»,
des Mannes , ° hat sie glbiart also ans bin*
da fl dazu gesetzlich verpflichtet ist. V denn das E^
Weise Nichts, worüber fte src. vG « ^ ^
fomnwn aus dem Geschäft MM g gesetzliche
stlgnngsrecht des Mannes . Nutmießuna des Frauen-
Güterrecht die Verwaltung Ha bat  verfügen , was iV
Vermögens. Die Frau kam M Geschäft oder in Ersüi-
z. B . in e.nem eigenen s°lb,t° nA n £ \ [8
lung eines Arbeitsvertrages ^ verdient , und
Fabrikarbeiterin , Modistin , Bm verfügen . Ein

’äU ' « «  i » d» « — «- -

Nutznießung des Mannes emzogcm ^ .^ ^ ,^ ihcn. Die
G Ablösung der Land- und ^ 11 Perord-

Lcmderregierungen , haben ^ M^ anleihen der Länder , dernirngen ilbcr die Ablösung 0" »blassen Ein Teil dieser
Gemeinden und Gemeindeverband cAa stn . u»

veroffentlichll ftir die l̂ rf,0®na?eror brmnflcn der Länder ist diegeschehen. ^>n allen diesen 7- . betracht kommenden
Ausschlußfrist für d.c Anmeldung der n B J ) “ m

tS t « iMsUon -mlmtüch «»I W » «t » rn
rfiutt Bis 4. se» I-«> word -n D -r » nlpru«
auf Umtausch von Inhaber - Schn dverschretbungen.
durch Anmeldung innerhalb der Ausschlußfrist,
Ablösung der Reichsanleihe , bei ^
tend zn machen. Die Einzelheiten des Verfahrens ergeben m
aus den Verordnungen dcr Landesregierungen.



Kanalisierung des Untermains.
Es besteht schon seit Jahren der Wunsch , die Kanali¬

sation des Maines so zu gestalten , datz sie den Anforder¬
ungen der Neuzeit Rechnung trägt und vor allem das
Befahren des kanalisierten Maines mit größeren Schiffen
und mit Schiffen von größerem Tiefgang gestattet . Weiter,
daß durch eine Verminderung der Wehre Zeitersparnis
für die-Schiffe erreicht wird . Entsprechende Pläne , die auch
gleichzeitig eine Ausnützung der Wasserkräfte zur Gewinn¬
ung elektrischer Kraft vorsahen , wurden auch schon ver¬
schiedentlich angefertigt . Eine Inangriffnahme dieser
Projekte scheiderte bisher an der Geldfrage.

Wie der Een .-Anz . meldet , hat der Reichsarbeits-
mlnister angekündigt , daß weitere Mittel aus der Erwerbs¬
losenfürsorge zur Instandsetzung der Wirtschaft bereit ge¬
stellt sind . Insbesondere sollen auch die wasserbaulichen
Arbeiten besser gefördert und das alte Projekt der Neu-
kanalisierung des Untermains von Frankfurt bis Kostheim
zur Durchführung kommen . Bei dieser Neukanalisierung
kommen von den fünf alten Stauanlagen Frankfurt , Höchst,
Okriftel , Flörsheim und Kostheim die vier von Frankfurt
bis Flörsheim in Wegfall . An deren Stelle werden zwei
neue Stauanlagen errichtet . Das bedeutet für alle Schiffe
Lei den Schleusungen eine wesentliche Aufenthaltsverkürzung,
und zwar nicht nur , weil sich die Zahl der Schleusen von
fünf auf drei vermindert , sondern auch , weil die neuen
Scheusen durch modernste Ausstattung wesentlich leistungs¬
fähiger werden und ein rascheres Schleusen als bisher ge¬
statten . Hinzu kommt noch, daß die neuen Wehren , die neben
den Schleusen errichtet werden , viel weniger empfindlich
sind gegen elementarische Einflüsse wie Hochwasser und
Eis , als die alten Nadelwehre . Auch die Stauregelung
kann viel rascher und sicherer vorgenommen werden . Wei¬
ter wird die Verbesserung der Fahrtiefe eine wesentliche
Erweiterung für die größeren Schiffe eintreten . Die Schleu¬
sen sollen mindestens von lO ' /a auf 12 Meter erweitert
werden , so daß auch breitere Fahrzeuge als bisher (min¬
destens Fahrzeuge von kl Meter Breite ) nach Frankfurt
verkehren können . In Verbindung mit den neuen Schleu¬
senanlagen und der Schleusenanlage zu Kostheim sind auch
Wasserkraftwerke geplant , die insgesamt etwa 55—60 Mil¬
lionen Kilowattstunden erzeugen sollen . Das würde in einem
Jahre eine Kohlenersparnis von 50000 Tonnen Kohlen
bedeuten . Das Projekt soll etwa 27 Millionen Mark kosten,
die teilweise aus Mittel der Erwerbslosenfürsorge genom¬
men werden . Mit den Arbeiten soll möglicherweise im
Frühzahr 1927 begonnen werden , so daß bereits im Jahre
I960 die ersehnten Strom - und Fahrverbesserungen durch¬
geführt sein dürften.

Gerichtliches.
cU) Erfolgreiche Berufung des Studenten Mcon . Vom

Schwurgericht in Darmstadt wurde am 9. Mai dS. Js . der
Student Joseph Meon aus Darmstadt wegen Mordes und
Raubs zum Tode verurteilt . Meon hat am 21. August 1925
das Dienstmädchen Gillmann ans Frankfurt a . M . mit einem.
Strick erwürgt . Die der Gillmann gehörigen Sachen , eia
Mantel und 30 Mark , hatte Meon geraubt . In der Reviswns-
Verhandlung wurden seitens der Verteidigung mehrere Mängel
an dem Urteil der Borinstanz angeführt . Das Gericht schloß
sich dem Antrag der Verteidigung an , hob das Urteil auf und
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vor-
instanz zurück.

CD Verbotene Stromentnahme . Ein Bürger von Wahlen
im Odenwald ist wegen heimlicher Stromentnahme zu einer
Geldstrafe von 150 Mark verurteilt worden . Er hatte mit
Hilfe feines Sohnes , der wegen Beihilfe zu 150 Mark Geld¬
strafe verurteilt wurde , längere Zeit unbemerkt durch eine Ab.
zweiaung des Stromnetzes sowohl Licht- als auch Kraftstrom
stlr seinen Nestaurationsbetrieb entnommen.

Französisch - Englisch

Damen und Herren werden zur Gründung eines
unter akad . Leitung stehenden Sprachklubs , der
auch Geselligkeit pflegt , gesucht . . - Besprechung
Samstag,  den 17. Juli 1926, abends 8 Uhr im
Löwen bei Jac . Kullmann, hier, Frankfurterstraße

Der vorbereitende Ausschuß : V. Diener, M. Wolff.

ßymitastfRa!$Cebensfreude
Von Paul Ifenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband bringt 72

I künstlerische neue Naturaufnahmen,die das Ent¬
zücken Aller Hervorrufen!
Preis geh. Rm . 5.50, Schw. Fr . 7.—, in Halbleinen Rni . 7.- ,
Schw . Fr . 8 .75.

Neu!
Im monatelangen Mühen wurde von Paul Jsenfels das
ganze frischfröhliche Leben - und Tre ' ben einer bekannten
Eyrnnastikschule ani Meer aui d e Platte gebannt . Eine
nie gesehene Bilderreihe der Schönheit und des Frohsinns , in
Licht , Sonne u . Freiheit getaucht . Die durchweg ganz neuen
Bilder werden mir in diesem Buche gezeigt . Paul Jsenfels ist
durch seine Körperkultur -Vorträge überall bekannt u . beliebt.

(Verlag Dreck & Co , Stuttgart)

| Zu beziehen durch : H . Dreisbach
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'iW Schwarzbrenners in großem Umfang . Das Schöffen-
gericht in Ravensburg hat den wegen Schwarzbrennerei schon
sechsmal vorbestraften Landwirt August Zwisler in Elinenau
wegen Branntweinsteuerhinterziehung zu 91 216 Mark Geld¬
strafe , 8 Monate Gefängnis , zu 22 804 Mark Wertersatz sowie
seinen Sohn Alfons wegen Beihilfe zu 3000 Mark Geldstrafe
verurteilt . Der Angeklagte hatte die Schwarzbrennerei in
raffinierter Weise betrieben , indem er von: Brennapparat eine
geheime Ableitung , die zum Teil in der Wasserleitung ging,
30 Meter lang bis in die Scheune führte , woselbst der ent¬
zogene Branntwein in ein vergrabenes Faß lief.

Ernstes und Heiteres.
Die Schreibmaschine im Flugzeug.

Auch die Großflugzeuge der Deutschen Lufthansa werden
entsprechend den Fortschritten des Luftverkehrs jetzt mit allen
technischen Einrichtungen versehen, die dem modernen Reise¬
verkehr auf dem Schiff und der Eisenbahn zur Verfügung
stehen. Als einer der neuesten Fortschritte in der praktischen
Ausgestaltung der Annehmlichkeiten des Lufiverkehrs ist die
Aufstellung von Schreibmaschinen in die Kabinen der Groß¬
verkehrsflugzeuge anzusehen . Nachdem erst kürzlich von der
jetzt vorhandenen Möglichkeit telephonischer Verständigung aus
dem Flugzeug mit der Erde berichtet wurde , dürfte auch die
Schreibmasi e im Flugzeug ebenfalls sehr zweckdienlichsein.
Kann doch . . c Kaufmann oder der Journalist seine Korre¬
spondenz und Berichte erledigen wie in seinem Büro . Seit¬
dem mit der nüchternen Tatsache des Luftverkehrs im^Wirt-
schaftsleben gerechnet wird , haben das Flugzeug und der Flieger
den Nimbus verloren , der sie lange Jahre umgab . Das pro¬
saische Klappern der kleinen Schreibmaschine wird dem Adler
der Luft auch noch die letzte Romantik nehmen.

Der Elektrizitätsvcrbrauch in Deutschland.
Nach einer in der Tagung des Reichs-Elektrizitätsbeirats

gemachten Mitteilung hat Deutschland gegenwärtig einen
Elektrizitätsverbrauch von 200 Kilowattstunden pro Kops und
Jahr . Vergleichsweise sei erwähnt , daß der jährliche Kopf-
verbrauch in Amerika 570 Kilowattstunden beträgt . Demnach
haben wir also immer noch weite Möglichkeiten der Elektri¬
sierung vor uns . Immerhin hat in den Nachkriegsjahren bie
Elektrisierung auch in Deutschland Fortschritte gemacht, die
Angesichts der Leistungsschwächen der öffentlichen Haushalte und
der Privatwirtschaft mit Bewunderung erfüllen müssen.

Humor vom Tage.
Er kennt seinen Vater.  Ein Polizist trifft merk¬

würdigerweise nachts um 2 Uhr einen halbwüchsigen Bengel
auf der Straße . Wütend schnauzte er ihn au : „Was würde
wohl dein Vater sagen, wenn er dich jetzt hier so träfe ?" —
Daraus der freche Beugel : „Er würde mich bitten , der Mutter
nichts davon zu erzählen "

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ).

Das Kapellchcn.
Im Westen Hochheims ein Kapellchcn steht,
Weit steht es hinaus in die Lande,
Viel lieber verhüllt es fein Angesicht,
Zu verdecken die eigene Schande.
Zerschunden , verfallen , verdreckt und beschmiert,
Das Dach und die Wände beteiligt,
So steht 's als Ruine schon viele Jahr,
Im Innern und Äußern entheiligt.
Der Platz , wo es steht , der verkehrsreichste ist.
Empört kommt der Fremde in Rage,
Die Hochheimer aber geniert das nicht,
Sie sind ja gewohnt die Blamage.

Laßt nur das Kapellchen , wie es ist,
So steht 's unterm Altertumsschutze,
So sparen die guten Leute ihr Geld,
So spart man sogar das Verputze.
Und 's bleibt eine Altertumsrarität,
Um Hochheims Ruf zu bereichern,
Doch ist das leider nicht möglich mehr,
Denn der ist hierin nicht zu steigern.

AkltiU BklmnlWAiiMS ktk StadtB
Unsere Bekanntmachung betr . Ausgabe von .

lareu für Hauszinssteuer -Eesuche betrifft nur SW,
gesuche, die sich auf Zahlungsunfähigkeit der St^
tigen wegen Erwerbslosigkeit Krankheit usw. 0l;
Zahlungsunfähigkeit einzelner Mieter aus gleich^
den stützen . Dagegen sind alle Gesuche, welche P
die Höhe der Steuer bezw . die Veranlagung seM
oder Ermäßigung wegen Nichtbelastung bezweckt'"
wie vor dem Katasteramt einzureichen . Für letzte"
sind keine Formulare vorgesehen . Gesuche, die
Gründe als die obengenannten haben , sind voll"
zwecklos und werden nicht berücksichtigt.

Hochheim am Main , den 14. Juli 1926 . ...
Der Magistrat:

Me
Lwm Tc

Nach Mitteilung der Ortspolizeibehörde in
ist dortselbst die Maul - und Klauenseuche festgestellt"

Hochheim am Main , den 13. Juli 1926 . , :
Die Polizeiverwaltung : AE 1

Betrifft : Zeppelin -Eckener -Spende.
In der Zeit vom 11. bis 18. Juli d. Js . findet dü

sammelwoche für die Zeppelin -Eckener -Spende P.
wird erwartet , daß sich auch die hiesige Gemeinde .
Sammelwerk rege beteiligt und ihr Scherflein i)uL ^
tung des Werkes Zeppelin für neue große FrieL
gaben beisteuert . Es gilt jetzt die restliche letzte
aufzubringen , die noch fehlt zur Erhaltung der ff 11
Hafener Werft . ' s

Aus diesem Anlaß findet auch hier am Sonmh
18. Juli d. Jrs . eine Haus - und StratzenfammlE
Kunden mit Verkauf von Postkarten , Abzeichen
freiwillige Sammler statt . Auch ist eine Liste P
haus Zimmer Nr . 8 offengelegt in die Beträge eig¬
net werden können . Die Sammler sind mit geP"
Listen versehen.

Junge Mädchen die sich an dem Sammelwerk
teiligen wollen , können sich im Rathause Zimmer
melden.

Wic
®iiÜh)od

i »i. uniienn
‘fester

°"»>ch°n 5
Amt

Aeichrz

l>ls

ft#Für hesonders erfolgreiche Werbetätigkeit,
Spenden , die unter Berücksichtigung der sozialen^
betreffenden Gebers als besonders hoch llnzuspre "L
wird höheren Orts eine Ehrenurkunde erteilt,
lichkeiten , die unter Berücksichtigung der örtlich^
hättuiffe besonders erfolgreiche Sammlungen du)
haben , erhalten neben der Ehrenurkunde eine tu
Plakette.

Die Sammlung wird der Einwohnerschaft
Wärmste empfohlen.

Hochheim am Main , den 14. Juli 1926.
_ _ _ Der Magistrat : Ar? 5

Werksbeurlaubte der Firma Opel , welche 0*̂ $
ihnen von der Firma gewährten Urlaubsgeldes 1,1 j;
1925—26 Einbuße an der ErwerbslosenunterstüWE,«

ff*

wird nach neuerlicher Verfügung des Herrn
Präsidenten diese Einbuße nunmehr erstattet . Du' -»
kommenden Arbeiter werden daher aufgefordW
Samstag , den 17. ds . Mts . vorm , zwischen 10 un
im Rathause Zimmer 7 zu melden.

Hochheima. M., 15. Juli 1930.
Der Bürgermeister:
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Irinifi Weilt. M und Wfpinii
i » raphHov»m

auch Uber die Straße zu billigsten Preiseic.

UMilKim miliier, TranKTnrrcrstrasse 14
II

ZleMlMlnimiulm
für alle besseren weiblichen Be-
russarten in Haus , Familie u.
Schute (auch für männl .Berufe ). (

Dev Xmnm
dev Svaur

Eine hübsche Bluse

Aetzevs
Bluseufühvev
bringt 60 wunderhübsche

Modelle

preis : Mk. 1.20

Reichhalliger Schnittbogen , vtcl-
sarbiger künstlerischer Umschlag.
Zum Eigenbesih wie zum Geschenk

gleich geeignet.

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, sonst unter Nachnahme

VERLAG OTTO BEYER , LEIPZIG T

Die Angelgen -Annabme für
bekannte Fami lienblatt

das

Daheim

5,sjsiA «t
Kr
LNCU

Sinii

ss « i
I Einzetbüirde u

das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammensührt,
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Da Pubiikum hat nur nötig,

die triellen -Anzefire » (Angebote:
und Gesuche ) Vensions -Anerbie .en >
und Gesuche " sw . bei u»s ubzu-
geben arid die Gebühren (kein
Aufschlag ) zu cnlkichten . Die Ex¬
pedition e- iotgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , dem wir damit jede weitere
Mühewaltung äbnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim!
sind im Vergleich zur großen s
Auflage niedrig und betrugen ge- j
genwärtig für die emipaltige Druck- j
zcile (7 Silben ) für Sieller :-An-
gebote 8v Pfg , Stellen -Gesuche
tili Pfg ., tibrige kleine Anzeigen
Rm . 1.— .

Wir empfehlen , die Anzeigen j
möglichst frühzeitig aufzugeben . '

Die Geschäftsstelle:
S?. Dreisbnch . Flörsheim |
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liefert zu ÖriginE 4
größeren Auftraĝ ^^
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I. IkkiÄsS.
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